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Lars Harms fordert engere 
Zusammenarbeit der Industriehäfen 
 
 
Zur Vertagung der Entscheidung zur Elbvertiefung zugunsten 

einer Klärung vor dem EuGH erklärt der Vorsitzende des SSW im 

Landtag, Lars Harms:  
 

Das Leipziger Gericht hat weise gehandelt, den Fall zunächst zurück zu 

stellen um den Europäischen Gerichtshof um Hilfe bei der Auslegung der 

Wasserrahmenrichtlinie zu bitten. Schließlich ist auch die geplante 

Weservertiefung hier anhängig.  

Aus Sicht des SSW macht eine Elbvertiefung ohnehin keinen Sinn, so lange 

andere Industriehäfen im Norden gar nicht ausgelastet sind.  

Vorrangiges Ziel sollte es deshalb sein, die Zusammenarbeit der Nord-

Häfen zu intensivieren. Dies wäre wesentlich effizienter als das ewige 

regionale Kleinklein und schont zudem das Ökosystem der Elbe vor 

weiteren irreversiblen Eingriffen.  
 


